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auf den Stein gefchraubt wurden. Als Schieferplatten in der verlangten Zahl und

Gröfse nicht rechtzeitig geliefert werden konnten, wurden fiatt derfelben mit gleichem

Erfolge dünn geiägte Platten aus belgifchem Kohlenkalk, dem fog. belgifchen Granit,

verwendet.

Fig. 508.
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Von der Feldherrnhalle im Zeughaus zu Berlin"”).

Daraus geht hervor, dafs überhaupt alle Gefieine brauchbar iind, welche das

Zerfchneiden in dünne Platten geftatten und dabei eine gewiffe Zähigkeit befitzen,

welche fie gegen Zerfpringen bei flarkem Zufchlagen der Thüren fehützt. Wände

und Thüren wurden mit Oelfarbe in hellem Tone angeftrichen.

Durch amerikanifche Zeitfchriften wurde verbreitet, dafs Thüren aus mit Oel

getränkter l’apiermafi‘e hergefiellt worden feien. Ueber die Anwendung und Brauch«

barkeit verlautete jedoch nichts Näheres. 


